
50 Jahre Dorfgemeinschaft Schnarup-Thumby 

Neujahrsempfang zum Jubiläum

Mit einem Neujahrsempfang in der 
Alten Schule von Thumby eröffnete 

die Gemeinde Schnarup-Thumby ihr Jubilä-
umsjahr, in dem sie 50 Jahre alt wird. Mehr 
als 50 Bürger, d. h. etwa zehn Prozent der 
Einwohner, nahmen an diesem Empfang 
teil, zu dem Kaffee, Kuchen und Schmalz-

brote gereicht wurden. Kultur- und Sozial-
ausschussvorsitzender Hans-Otto Bartsch 
war von der Resonanz auf seine Einladung 
begeistert. „Das zeigt, dass in unserem Dorf 
noch alles stimmt“, erklärte er. 
Bürgermeister Andreas Bonde begrüßte alle 
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Gäste und gab das Motto des Jubiläumsjahres 
bekannt: „50 Jahre Dorfgemeinschaft Schna-
rup-Thumby, gemeinsam gehen wir in die 
Zukunft“. 
Im Anschluss daran begaben sich alle Besu-
cher auf den Vorplatz, wo das erste Plakat (s. 
Seite 4) mit diesem Motto aufgestellt wurde. 
Bonde wies darauf hin, dass noch eine offiziel-
le Jubiläumsfeier am Sonnabend, 
6. Juni, geplant sei. Er lud alle 
Interessierten zur Sitzung des 
Kultur- und Sozialausschusses 
am Montag, 10. Februar, um 
19.30 Uhr ein. Hier könne sich 
jeder an der Gestaltung des Jubi-
läumsprogramms beteiligen. 
Auch Zeitzeugen kamen beim Empfang zu 
Wort. Hans Konrad Sacht, „Geburtshelfer“ 
und erster Bürgermeister der Gemeinde 
Schnarup-Thumby, erinnerte in einem Rück-
blick an die Überzeugungsarbeit, die die Kom-
munalpolitik leisten musste, bis eine fast ein-
stimmige Mehrheit für die Fusion zustande 
kam. Gleichzeitig lobte er die in der Zwi-
schenzeit geleistete Arbeit der Ehrenamtler. 
„Denn die Gemeindearbeit besteht aus vielen 
Kleinigkeiten, die geregelt werden müssen“, 

erklärte er. Und er wünsche sich, dass immer 
wieder junge Leute nachwüchsen, die das 
Ehrenamt stärkten. 
Auch Pastor Christoph Tischmeyer lobte das 
Wir-Gefühl. „Für mich ist Schnarup-Thumby 
ein richtiges Dorf-Dorf“, bekannte er. Und er 
lebe gerne hier – auch wenn alle Leute erst 
einmal lachen würden, wenn sie erführen, wie 

sein Wohnort heiße. 
Dass es auch massiven Widerstand 
gegen die Fusion gab, deckte 
Susanne Fritz auf. Die damals 
Zwölfjährige hatte mit Altersgenos-
sinnen sogar einen Protestmarsch 
geplant. „Wir wollten Thumbyer 

bleiben und nicht Schnarup-Thumbyer wer-
den“, verriet sie. Deshalb hatten sie damals am 
neuen Ortsschild auch den Schriftzug „Schna-
rup“ überklebt. 
Zum Abschluss des Empfangs zogen die Teil-
nehmer zu Fuß zum Gedenkstein an der 
Schnaruper Straße, der symbolisch die Grenze 
zwischen den Ortsteilen Schnarup und Thum-
by bildet. Dort wurde mit Punsch auf das neue 
Jahr angestoßen. 

Claus Kuhl 
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Die Geburt von Schnarup-Thumby 
1966 waren Thumby und Schnarup eigenständige Gemeinden im Amt Struxdorf, zu 
dem auch die Gemeinden Struxdorf und Uelsby gehörten. Dieses Amt hatte etwa 2000 
Einwohner. Da das Land Schleswig-Holstein aber durch eine Kommunalreform Amts-
mindestgrößen von 5000 Einwohnern vorsah, mussten die Gemeinden eine neue Hei-
mat finden. Thumby und Schnarup orientierten sich zum Amt Satrup. 
Gleichzeitig wünschte das Land auch größere Gemeinden. Zusammenschlüsse wurden 
mit einem „Kopfgeld“ von 100 D-Mark belohnt. Für Schnarup-Thumby bot sich eine 
derartige Fusion an. Denn Schnarup bestand aus den Ortsteilen Schnarup und Köhn-
holz. Die Verbindung dieser Ortsteile funktionierte nur über die Gemeinde Thumby. 
Die Interessen waren deckungsgleich. Die beiden Gemeinden bildeten bereits einen 
Schulverband, einen Feuerwehrverband und waren in der gleichen Kirchengemeinde. 
Weitere Gemeinsamkeit war die Spar- und Darlehensbank. Dennoch bedurfte es jahre-
langer Vorarbeit, bis am 5. Februar 1970 beide Gemeindevertretungen fast einstimmig 
sich für die Fusion entschieden, die rückwirkend offiziell am 1. Januar 1970 stattfand. 
Die rund 70 000 D-Mark Kopfgeld wurden für den Straßenbau verwandt. 

Claus Kuhl 
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„Rummelpötte“ in 

Schnarup-Thumby



Kirchliche Nachrichten 

Pastor Christoph Tischmeyer 
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby 

Tel.: 04623 – 380 
E-Mail: christophtischmeyer[at]gmx.de 

 
Der Traum 
Eines Nachts hatte ein junger Mann einen 
Traum. Er betrat einen Laden. Hinter der 
Theke stand ein Engel, der ihn freundlich 
anlächelte. Ein wenig verunsichert fragte 
der junge Mann: „Kann ich bei Ihnen ein-
kaufen? Was haben Sie denn im Angebot?“  
Der Engel hielt einen Moment inne, 
betrachtete den jungen Mann und antwor-
tete: „Alles, was Sie wollen.“ 
Der junge Mann sah, dass er die einmalige 
Gelegenheit hatte, sich all das zu wün-
schen, wonach er sich schon seit langem 
sehnte. Er sagte: „Wenn das so ist, dann 
hätte ich gerne Frieden in den Kriegsgebie-
ten unserer Erde, genug Brot und Trink-
wasser für alle Hungernden, einen sicheren 
Arbeitsplatz und mehr Ausbildungsstellen 
für Jugendliche, ein besseres Verhältnis zu 
meinen Eltern, mehr Zeit für meine Frau ... 
und dass wir uns wieder neu mit Liebe und 
Respekt begegnen können, und ...“ Der 
junge Mann war richtig in Fahrt gekom-
men. Es gab so viel, was er sich wünschen 
wollte - da unterbrach ihn der Engel sanft: 
„Nicht so schnell, ich glaube, Sie haben 
mich falsch verstanden. Wir verkaufen hier 
keine Früchte, nur den Samen!“ (Verfasser 
unbekannt) 
 

Ein neues Jahr, eine neue Gelegenheit, 
den Traum vom guten Leben zu träu-

men und zum Teil in die Wirklichkeit zu 

übersetzen, eben zu dem Teil, zu dem wir 
fähig und in der Lage sind. Keiner schafft 
die nötigen Veränderungen allein, aber 
viele kleine Menschen an vielen kleinen 
Orten bringen schon etwas in Bewegung; 
das ist kein Traum, sondern eine Erfahrung, 
die viel zu wenig bedacht wird. Ihnen und 
Euch allen FRIEDEN & GUTES & SEGEN 
für das Jahr 2020! 
Wir haben viel schöne Musik in den Gottes-
diensten der nächsten Wochen:  
Der Gottesdienst am Sonntag, den 19. Januar 
findet um 10 Uhr in Struxdorf statt. Es wird 
darin erstmals ein Vokalquartett einige schöne 
Chorsätze singen! 
Am 26. Januar ist bei uns kein Gottesdienst. 
Aber es lohnt sich, an dem Sonntag nach Tolk 
zu fahren. Denn dort findet um 11.00 Uhr ein 
Plattdeutscher Gottesdienst statt, den Pastor 
Johannes Pfeifer leiten wird, der früher am 
Dom zu Schleswig Pastor war. Er bringt sei-
nen hervorragenden Posaunenchor vom 
Schleswiger Dom mit, den er selbst auch lei-
tet. 
Am Sonntag, den 2. Februar ist um 9.30 Got-
tesdienst im Gemeindehaus Schnarup-Thum-
by, mit mir.  
 
Und am 9. Februar ist nach längerer Zeit wie-
der einmal der Gospelchor VOICES bei uns 
im Gottesdienst zu Gast, in Struxdorf, um 10 
Uhr. Andrea Anderson leitet den Chor, mit 
dem Auftritt bei uns startet der Chor in sein 
15. Jahr des Bestehens! Ich freu mich, wenn 
viele kommen, zu diesem und zu allen Gottes-
diensten! 
 
Am Mittwoch, den 12. Februar trifft sich der 
Kirchengemeinderat Thumby-Struxdorf zu 
einer öffentlichen Sitzung im Gemeindehaus 
Schnarup-Thumby, um 19.30 Uhr. 
 
Freundliche Grüße an alle! 

Ihr / Euer Pastor Christoph Tischmeyer 
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Aus der KIRCHENREGION 
ANGELN-SÜD 

mit den Kirchengemeinden Böklund  u. 
Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit,  
Nübel, Thumby-Struxdorf, Tolk und  

Taarstedt 
Kirchenbüro Angeln-Süd:  Am Pastoratsweg 
3, Tolk, Tel.: 04622 - 2254, Fax: 04622 - 2245 
kirchenbuero[at]angeln-sued.de / Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag, 9.00 - 11.00 
Uhr / Freitag von 15.00 – 17.00 Uhr 

 
Stille & Meditation 

Angebote in der Region Angeln-Süd und  
darüber hinaus 

Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1, 
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380 

E-Mail: christophtischmeyer[at]gmx.de   
Internet: www.stille-und-meditation.de 

 
Anfangen, mit Gott zu leben 

„Von allen Seiten umgibst Du mich und hältst 
Deine Hand über mir.“ (Psalm 139,5). Einla-
dung zu einer Begegnung in der Stille, in 
Bewegung, im Austausch, in Gedanken.. Ter-
min: Samstag, 25.01.20, 10:00 – 17:00 Uhr. 
Ort: Gemeindehaus, 24891 Schnarup Thumby, 
Am Pastorat 1. Leitung: Ulrike Wachter und 

Mathias Bober. Kosten: 30,-€ incl. Mittages-
sen, Kaffeepausen, Getränke. Anmeldung: bis 
Mo. 20.01.20 unter: info@ulrike-wachter.de, 
Tel.: 0176-325 364 14 oder . 
mbober@web.de, Tel.: 0172-414 88 52. Mit-
bringen: Bitte Socken und bequeme Kleidung 
mitbringen! 
 

Gemeinschaftsabende in  
Schnarup-Thumby 

Termine: Donnerstage: 13. Februar und 12. 
März 2020 (im April ist kein Gem.-abend). 
Ort: Gemeindehaus Thumby, Am Pastorat 1, 
Schnarup-Thumby. Zeit: jeweils von 18.00 bis 
21.00 Uhr. Leitung: Veronika Grumbkow-
Landbeck, Dietrich Waack, Christoph Tisch-
meyer. Ablauf: Ein Angebot für Menschen, 
die gerne Stille, Gemeinschaft beim Essen, 
Austausch, bibl. Vertiefung und eine Abend-
mahlsfeier verbinden möchten (grober Ablauf: 
Meditation (2x 20 Min.) – gemeinsames Essen 
/ jedeR bringt einen Buffet-Beitrag mit – bibl. 
Impuls und Austausch – Mahlfeier am Tisch) 
– Anmeldung nicht nötig 
 

Friedenstänze - Der Ulmentanz 
Yvonne Groner beginnt mit einem spirituellen 
Text. Es folgen einfache Kreistänze. Dann 
wird drei Mal der Ulmentanz getanzt, verbun-
den mit einem Dank, mit einer Bitte und mit 
dem Senden von liebevollen Gedanken an 
Orte dieser Welt, in denen es an Liebe fehlt. 
Die Stunde endet mit einer Stille-Zeit von 
etwa 10 Minuten und einem Segen. . Termine: 
So, 9. Februar / Mo, 9. März / Mi, 8. April 
2020 (jeweils Vollmond). Ort: Gemeindehaus 
Thumby, Am Pastorat 1, Schnarup-Thumby. 
Zeit: jeweils von 19.30 bis ca. 20.30 Uhr / 
Kosten: keine. Leitung: Yvonne Groner 

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit  
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57 

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich 
für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34) 

für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35) 
Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819) 
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(Tanzlehrerin, Bewegungstherapeutin, Heil-
praktikerin) 
 

Taizé-Lieder-Workshop 
Die mehrstimmigen Lieder aus Taizé lassen 
die Seele zur Ruhe kommen, ja sie ermögli-
chen durch das vielmalige Wiederholen eine 
Art Singe-Meditation. Die Melodiestimmen 
der Gesänge sind sehr eingängig. Zusammen 
mit den Alt-, Tenor- und Bassstimmen entste-
hen vielfarbige Klangteppiche. Um sicher eine 
der Stimmen mitsingen zu können ist es hilf-
reich, sie unter Anleitung einzuüben. Dafür 
nehmen wir uns Zeit.. Wer mag bleibt 
anschließend zum gemeinsamen Abendim-
biss, bei dem Mitgebrachtes geteilt wird. Um 
20 Uhr beginnt dann die Taizé-Andacht mit 
den mehrstimmig geübten Lieder.. . Termin: 
Freitag, 7. Februar 2020, 17-19 Uhr, Abend-
imbiss, 20-21.00 Uhr Taizé-Andacht. Ort: 
Jakobuskirche, Kirchweg, 24860 Uelsby. Mit-
wirkende: Katharina Götz, Britta Jordan, 
Marco Schmoll und Christoph Tischmeyer. 
Anmeldung: bis 5. Februar bei Chr. Tischmey-
er (s.o.), aber auch spontan Entschlossene sind 
herzlich willkommen. Bitte etwas zu essen 
mitbringen für die Stärkung zwischen Lieder-
Workshop und Andacht.  
Mit Gesängen beten ist eine wesentliche Form 
der Suche nach Gott. ...Meditatives Singen 
macht bereit, auf Gott zu hören. Im gemeinsa-
men Gebet können alle in diese Gesänge ein-
stimmen und 
zusammen 
ohne engeren 
zeitlichen Rah-
men der 
Erwartung 
Gottes Raum 
geben. (Com-
munauté de 
Taizé). 
 
 

TAIZÉ-Andacht in der Jakobuskirche, Uels-
by; freitags von 20 bis 21.00 Uhr 

Singen. Zur Ruhe kommen. Sich nach innen 
wenden. Ablegen, was anstrengt.. Mit medita-
tiven Gesängen aus Taizé und stiller Zeit.. Ter-
mine: 7. Februar / 13. März und 10. April 
2020 . Ort: Jakobuskirche Uelsby, Kirchweg 
(hinter dem Ortsausgangsschild Uelsby . in 
Richtung Satrup rechts abbiegen). Leitung: 
Christoph Tischmeyer.  
 

Oase-Tag: „Im Raum Deiner Gegenwart 
leben“ 

Aufatmen, zu sich und zu Gott kommen in 
Stille und Meditation, . dazu inhaltliche Impul-
se, Austausch, Lieder und Bewegung.. Ter-
min: Sa, 15. Februar 2020, 10.00 – 16.30 Uhr . 
Ort: Gemeindehaus Schn.-Thumby, Am Pas-
torat 1. Leitung: Christoph Tischmeyer. Kos-
ten: 10,00 € für Mittagessen und Kaffeetrin-
ken. Infos + Anmeldung: bei Christoph Tisch-
meyer. Bitte ein Paar dicke Socken mitbrin-
gen. 
 
Meditatives Tanzen in Uelsby - Gott und 

sich selbst näher kommen 
Zur Einstimmung wird es einen kurzen Text 
geben, der das Thema des Nachmittages 
zusammenfasst. Dieses werden wir dann mit 
kurzen, einfachen Schrittfolgen und Gebärden 
zu meditativer Musik ertanzen.. Eine Anmel-
dung ist erforderlich, da wir uns in anderen 
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Räumen treffen, wenn die Kirche hin und wie-
der belegt ist.. Termine: immer der letzte 
Samstag im Monat: 25. Januar, 29. Febr., 28. 
März, 15-17.00 Uhr. Ort: Jakobuskirche Uels-
by, Kirchweg, 24860 Uelsby. Leitung: 
Yvonne Groner (Tanzlehrerin, Bewegungsthe-
rapeutin, Heilpraktikerin). Anmeldung: bei 
Yvonne Groner: Tel.: 0162 – 132 55 58 / 
begegnung@yvonnegroner.com. Bitte Klei-
dung und Schuhe der eher geringen Tempera-
tur in der Kirche anpassen!.  
 

Struxdorfer Feuerwehr 
Ruhiges Jahresende 

Im Dezember fand der letzte Übungs-
abend des Jahres 2019 statt. Traditionell 

begehen wir an diesem Abend immer eine 
kleine Weihnachtsfeier und lassen das Jahr 
gemütlich ausklingen. Dafür trafen wir uns 
im Schützenheim bei Bobbo und Angelika 

Hansen zu Bier und Schnittchen. Diese 
wurden liebevoll von einigen Kameradin-
nen und Kameraden sowie deren Partnerin-
nen geschmiert. Anschließend hatte Birgit 
ein kleines Quizspiel für uns vorbereitet, 
bei dem wir unser Wissen in verschiedenen 
Kategorien testen konnten (z.B. „Männer“ 
oder „Wasser“). Natürlich hatte sie auch 
einige Feuerwehrfragen versteckt, sodass 
manche doch noch in die Verlegenheit 
kamen, einen Knoten zeigen zu müssen 
oder die Durchflussmenge eines C-Strahl-
rohrs aufzusagen. Insgesamt war es ein 
schöner Abschluss unseres Feuerwehrjahres 
und wir sind gespannt auf 2020. Zum 
Abschluss des Jahres haben wir uns zudem 
gefreut, dass es (für uns) ein ruhiges Silves-
ter ohne Einsätze war und alle gut ins neue 
Jahr gekommen sind. 

Ronja Lund 
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Sozialtherapeutische Einrichtung 
Adventsbasar in hellem Licht 

Am 30.11.2019 trafen wir uns wieder 
mit vielen Menschen in unserer Halle. 

Das löste sofort Freude bei uns aus, da 
machte es auch nichts, dass statt Schneerie-
seln hell die Sonne schien. So war(d) Licht! 
Licht, das trotz mancher dunklen Wolke auch 
tief der Einrichtung zugrunde liegt. Von dem 
Geist, der dieses Licht ausmacht, war auch in 
einer kleinen Präsentation die Rede, die Erika 
Fürst von der über 100 Jahre alten Krippe 
ihres Großvaters (wir berichteten im vorigen 
Jahr in diesem Heft darüber), zum Basar ange-
fertigt hatte. Unser Theatertherapeut hatte die 
Krippe 2018 fotografiert und für den Basar 
2019 von den wunderschönen Fotos Postkar-
ten machen lassen. Es gab einen kurzen erläu-
ternden Text dazu, in dem am Ende auch vom 
Geist des Großvaters die Rede ist, der mit sei-
nen Begabungen und seiner Innigkeit beson-
ders in seinem Haus (neben der Halle) und auf 
dem ganzen Anwesen zu spüren ist und auch 
in der Einrichtung lebt. 
Es ist wunderschön, dass seit nunmehr ca. 30 

Jahren eben dieses, besonders zum Advent, 
zum Basar, in der schön geschmückten Halle 

mit dem rie-
sigen 
Advents-
kranz in der 
Mitte zum 
Ausdruck 
kommt und 
wir uns wie 
eine große 
Familie in 
einem gro-
ßen Wohn-
zimmer füh-
len. Wie 
kann das 
angehen? Es 
liegt auch 
ganz sicher 
an Euch/ 

Ihnen, die immer wieder zu uns kommen, 
nicht nur um selbst in die Adventszeit einge-
stimmt zu werden, wie wir es oft hören, son-
dern Ihr/ Sie kommt mit herzlicher Freundlich-
keit und man kann ruhig sagen, in liebevoller 
Zugewandtheit zu uns. 
Wir möchten dafür an dieser Stelle Euch/ 
Ihnen ganz, ganz herzlichen Dank sagen, mit 
einem Extra Dank an alle, die uns - alle Jahre 
wieder - helfen und unterstützen, die mit uns 
die Halle schmücken, Kränze binden, Geste-
cke herstellen, backen und basteln, die beliebte 
Tombola möglich machen, Kuchen spenden, 
Rübenmus kochen, für Waffeln und Punsch 
sorgen usw. usw. 
Durch diese Zuwendungen und Hilfen erleben 
wir - alle Jahre wieder - ein großes Gemein-
schaftsgefühl. Getragen davon freuen wir uns 
auf das Jahr 2020 mit vielen schönen Begeg-
nungen. 
Herzliche Neujahrsgrüße 
Alle Mitarbeiter der Sozialtherapeutischen 

Einrichtung Ekebergkrug 
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Weihnachtsmarkt Struxdorf 
Markt mit Kultcharakter 

Der Weihnachtsmarkt im Struxdorfer 
Sägewerk hat inzwischen Kultcha-

rakter.  Das Ambiente des rustikalen 
Industriebaus erzeugt die richtige weih-
nachtliche Stimmung. Und der Zustrom 
der Besucher – auch aus den Nachbaror-
ten – war enorm. Vor dem Eingang ver-

kaufte die Struxdorfer Feuerwehr Tan-
nenbäume und brachte sie auf Wunsch 
auch gleich nach Hause. Betrat man die 
Halle verließ man den Fichtennadelduft 
und wurde gleich vom Geruch von 
Pommes, Bratwurst und Punsch einge-
hüllt. In der in Dämmerlicht gehüllten 
Halle war es fast die ganze Zeit voll. 
Aber die Atmosphäre war eher gemütlich 
als eng. Man wurde an den vielen Stän-

den,  die tei lweise 
ihre Ware auf den 
Holzbearbeitungs-
maschinen anboten, 
automatisch vorbei-
geschoben. Haupt-
programmpunkt des 
Marktes war der 
Besuch des Weih-
nachtsmanns, der die 
Kinder beschenkte. 
Dieser wurde vorbe-
rei tet  mit  dem 
Schmücken des 
Weihnachtsbaumes 
durch die Kindergar-
tenkinder.  

Claus Kuhl 
 

Landfrauen 
Ekebergkrug 

Inselhüpfen 
Vom Freitag, 15. Mai, 
bis Dienstag, 19. Mai, 
veranstalten die Land-
frauen Ekebergkrug 
ein „Inselhüpfen“ zwi-
schen Usedom, Rügen 
und Hiddensee. 
Anmeldung und 
genauere Auskünfte 
bei Silke Nissen unter 
Telefon 
04623/189032. 
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Partyservice Buchenhain
Suppen, Schni chen oder Warmgerichte: Wir bieten 
bodenständigen Partyservice mit guter Hausmannskost! 
Probieren Sie auch unseren Mi ags sch: 
Wir kochen täglich frisch und bieten unsere Gerichte zur 
Selbstabholung oder, in einem bes mmten Umkreis, auch als 
Lieferservice an. 
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern! 

Partyservice Buchenhain 
Buchenhain 1, 24860 Böklund, Tel. 04623 18184
info seniorenwohnpark buchenhain@diako.de
www.seniorenwohnpark buchenhain.de

Adventsmarkt Schnarup-Thumby 
Schönes Handgemachtes 

Nach mehrjähriger Pause fand in Schna-
rup-Thumby wieder einmal ein 

Adventsmarkt statt. In der alten Thumbyer 
Schule hatten (von rechts) Angela Schmidt, 
Birgitt Krull und ihr Mann Martin sowie 

die nicht abgebildete Anna-Lena Paschke 
mehrere Räume für ein weihnachtliches 
Angebot vorbereitet. Neben Weihnachtsde-
koration gab es selbst hergestellte Ton- und 
Drechselwaren, handgestrickte Wollso-
cken, Do-it-yourself Schmuck und vieles 
mehr. Das Angebot wurde vom Dorf gut 

angenommen. Und 
auch die Kulinarik, 
die von Erbsensup-
pe bis zum Torten-
buffet reichte, hatte 
guten Zuspruch. 
„Wir wollen diesen 
Markt auf jeden 
Fall im nächsten 
Jahr wiederholen“, 
meinte Birgitt Krull 
angesichts des 
guten Erfolgs. 

Claus Kuhl 



Jazzgottesdienst in Struxdorf:  
Aus Quintett wurde Duo 

Eigentlich sollte am zweiten Advent in 
der Struxdorfer Sankt Georgskirche ein 

„Jazziger Gottesdienst“ gefeiert werden. 
Doch die Grippe reduzierte das „Adventus 
Domini Quintett“ auf ein Duo. Die Rest-
gruppe mit Gitarrist Philipp Reinfeld und 
Mezzosopranistin Andrea Anderson gab 
dem Gottesdienst aber eine musikalische 
Begleitung, die nicht so leicht zu wiederho-
len ist.Mit den Jazz-Standards „Christmas 
time is here“ und „A Child is Born“ präsen-
tierten sie zumindest einen Teil des geplan-
ten Musikprogramms. Für den Rest des 
Gottesdienstes begleiteten sie die Besucher 
bei den Kirchenliedern. Dabei gaben sie 
bekannten aber manchmal etwas schwerfäl-
ligen Adventsliedern wie „Macht hoch die 
Tür“ oder „Es kommt ein Schiff geladen“ 
einen Swingrhythmus. Sängerin Anderson 
übernahm mit ihrer prägnanten Stimme 
dabei die Rolle der Leadsängerin, die die 

Gemeinde durch diese leichte aber unge-
wohnte Musikform hindurchführte. Den 

Predigtteil hatte Pastor 
Christoph Tischmeyer 
unter den Titel „Engel“ 
gestellt. Die Gottes-
dienstgruppe mit den 
Mitgliedern Susanne 
Fritz, Britta Greve und 
Birte Munnecke las vier 
Passagen aus den 130 
Stellen der Bibel, in 
denen Engel erwähnt 
werden. Und in seiner 
Predigt stellte Tischmey-
er die Frage: „Gibt es 
heute noch Engel?“ 
Das Foto zeigt v.l.n.r.: 
Birte Munnecke, Peter 
Reinfeld, Britta Greve, 
Andrea Anderson, Susan-
ne Fritz und Christoph 
Tischmeyer. 

Claus Kuhl 
 

miteinander e.V. 
Stand auf dem Struxdorfer 

Weihnachtsmarkt 

Der Stand des Vereins miteinander e.V. 
auf dem Weihnachtsmarkt im Säge-

werk Struxdorf am 1. Advent machte sei-
nem Namen alle Ehre. Schon im Vorfeld 
zeigte sich ein gutes Miteinander für diese 
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Aktion. Vereinsmitglieder wurden aktiv 
und haben originelle Produkte für den 
Weihnachtsmarkt kreiert. So gab es heimi-
sche Walnüsse und selbst produziertes Wal-
nusspesto, Selbstgenähtes, Augenkissen, 
jede Menge handgestrickte Socken in diver-
sen Farben und Größen, liebevoll gestrickte 
und gehäkelte Knuddeltiere, Vogelfutter- 
und Nistkästen, Schneide- und Frühstücks-
bretter, wärmendes Massageöl mit indi-
schen Ge-würzen. Ein Vereinsmitglied hat 
einen ganzen Waschkorb voller Wundertü-
ten gepackt und gespendet, die begeistert 
gekauft wurden. Großer Beliebtheit erfreu-
ten sich auch die kunstvollen Henna-Tat-
toos (kleines Foto). 
Für den Verein miteinander e.V. ist dieser 
Weihnachtsmarkt eine besonders gute Gele-
genheit, sein Anliegen in der Öffentlichkeit zu 
präsentieren. Der Stand ist ein Treffpunkt für 
viele Menschen, wo es gute Gesprächs- und 
Begegnungsmöglichkeiten gibt. Die vielen 
Sach- und Geldspenden zeigen die Zustim-

mung zu unserer integrativen Vereinsarbeit in 
unseren Dörfern. Dafür sind wir sehr dankbar. 

Michael Goos, Vorsitzender 
 

Kultur- und Sozialausschuss Schnarup-
Thumby bittet um Anmeldungen 

Geplant: Besuch des Landtags 

Der Kultur- und Sozialausschuss der 
Gemeinde Schnarup-Thumby bietet 

am Mittwoch, dem 26. August 2020, einen 
Besuch des Schleswig-Holsteinischen 
Landtages an. Nach der Teilnahme an einer 
Plenarsitzung besteht voraussichtlich auch 
die Möglichkeit, mit Landtagsabgeordneten 
zu sprechen. Die Fahrt nach Kiel wird um 
12 Uhr in Schnarup-Thumby beginnen. Die 
Rückkehr erfolgt gegen 18 Uhr. Da die 
Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitte ich schon 
jetzt um eine verbindliche telefonische 
Anmeldung: Tel. 04623-7248. 

Hans-Otto Bartsch 
Ausschussvorsitzender



Musik im Kerzenschein  
in der St. Georgs-Kirche Struxdorf 

Zeit für schöne Klänge  
und besinnliche Texte 

Wenn die drei Kerzen brennen, wird 
es Zeit für diesen Abend und für 

diese Musik.“ Mit diesen Worten eröff-
nete Pastor Christoph Tischmeyer die 
„Adventsmusik im Kerzenschein“ in der 
Sankt Georgs-Kirche zu Struxdorf. Die 

Besucher, die trotz Regen und Wind ihren 
Weg zu dieser Veranstaltung gefunden 
hatten, teilten diese Meinung. Und sie 
erlebten einen besinnlichen Abend, der 
von vorweihnachtlicher Musik geprägt 
war. Die Chorgemeinschaft Thumby-
Struxdorf unter Leitung von Natalia Sieg-
fried interpretierte neue Weihnachtslieder 

oder bekannte in neuem Chorsatz. Nach 
mehrjähriger Pause beendeten sie das Kon-
zert wieder mit der Weihnachtsmotette von 
Silcher. Der „kleine“ Chor „Cantabene“ 
unter Leitung von Tanja Dohme sang mit 
acht Stimmen ebenfalls Weihnachtslieder 
– aber in anderen Chorsätzen. Annegret 
Bregas an der Orgel und Johanna Johann-
sen auf der Flöte präsentierten „klassi-
sche“ Musikstücke von Bach und Händel 

sowie das „Gloria“ in wunderschöner 
leichter Form. Ergänzend lasen Susanne 
Fritz und Christoph Tischmeyer Texte, die 
zur Thematik des Abends passten. Das 
Publikum belohnte die künstlerisch Mit-
wirkenden mit einem lang andauernden 
Schluss applaus. 

Claus Kuhl 
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Landfrauen Ekebergkrug und Umgebung 

Termine 2020 
 

Hören- und Hörprobleme lösen 
Mittwoch, den 12. Februar 2020, um 19.30 Uhr 

im Gasthaus „Tante Anne“ in Dammholm 
In fast allen Berufen muss man gut hören, verstehen und sprechen können- und natür-
lich auch im Familien- und Freundeskreis, anderenfalls ist man vom Geschehen "abge-

hängt". Ursachen von Schwerhörigkeit bei Kindern, Erwachsenen und älteren Men-
schen. Herr Hans Burgstein, Referent vom Hörzentrum Lübek, wird uns Tipps geben, 
was wir tun können, um unser Hörvermögen zu schützen oder wieder zu verbessern. 

Anmeldung bitte bis zum 05.02.20 unter 04623-189032 
  

Weidenflechten mit Martina Koschke 
Samstag 29.02.20 10.00 bis 14.00 Uhr im Dörps-und Schütenhus. Am Vor-sowie am 

Nachmittag besteht die Möglichkeit das Flechten von Kugeln bzw. Herzen zu erlernen. 
Anmeldung bis zum 22.02.20 unter 04623-189032 

  
„Von jagenden Milben und balzenden Schmetterlingen“ 

Fotovortrag von Lennart Bendixen zur Gartenfauna Dienstag 10.03.20 um 19.30 Uhr 
im Bürgerhaus Klappholz. Anmeldung bis zum 03.03.20 unter 04623-189032 

  
„Plastikmüll vermeiden“ 

Donnerstag 16.04.20 um 19.30 Uhr im Schützenheim Böklund. Ein Vortrag von Frau 
Stefanie Suhaus. Anmeldung bis zum 9.04.20 unter 04623-189032 

  
„Inselhüpfen - Mehrtagesfahrt“ 

15.05 bis 19.05 Usedom; Hiddensee, Rügen. Das Rund-um Paket das sich lohnt.  
Anmeldung bis 31.01 20 unter 04623-189032 

  
Gewandführung „Prinzessin Anna Dorothea“ 

Mittwoch 10.06.20 um 14.30 Uhr im Schloss Gottorf Schleswig 
Mit einer Prinzessin durchs Schloss. Im Gewand zurück in die Vergangenheit 

Astrid Bade nimmt uns mit auf Zeitreisen.  
Anmeldung bis 03.06.20 unter 04623-189032 

Öffnungszeiten: 
MO bis FR: 15-18 Uhr 
19.12.2019 bis 31.01.2020: 
Onlinebestellungen werden in dieser Zeit 
bearbeitet.
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 

Sa, 18.01.20 SG Thumby: Kampfkunst Einführungskurs 
Sporthalle Schnarup-Thumby 

Sa, 18.01.20 TSV Struxdorf: Boßeln  
Sa, 18.01.20 18:30 TSV Struxdorf: Siegerehrung und Boßel-Fest 

mit DJ Lukas Andresen Dörps- un Schüttenhus 
So, 19.01.20 10:00 Gottesdienst, mit Vokalquartett, P. Chr. Tischmeyer 

St. Georgs Kirche Struxdorf 
Mo, 20.01.20 Sparclub Thumby : Leerung  
Mo, 20.01.20 15:30 Wimpel schneiden und nähen "Alte Schule" in Thumby 
Di, 21.01.20 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 

 Schwarze Tonne 4-wöch.  
Di, 21.01.20 12:00 Schwarzsauer essen, Sanatorium Uelsby 

Anmeldung bis zum 20.01.20 unter 04623/185913   
Mi, 22.01.20 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 

Schwarze Tonne 4-wöch.  
Do, 23.01.20 14:00 Senioren Schnarup-Thumby: Jahreshauptversammlung 

Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Fr, 24.01.20 14:00 Schnarup-Thumby: Klönschnacktreff mit Kaffeestübchen 

"Alte Schule" in Thumby 
Sa, 25.01.20 10:00 Anfangen, mit Gott zu leben, Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
So, 26.01.20 11:00 Plattdeutscher Gottesdienst, P.i.R. Johannes Pfeifer, 

Posaunenchor vom Schleswiger Dom, Kirche Tolk 
Mi, 29.01.20 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u. Struxdorf  
Mi, 29.01.20 14:15 Besuchercafe Sanatorium Uelsby  
So, 02.02.20 10:00 Gottesdienst, P. Chr.Tischmeyer, Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Mo, 03.02.20 Sparclub Thumby : Leerung  
Di, 04.02.20 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.  
Mi, 05.02.20 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.  

www.gutachter-angeln.de



19

Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 

Fr, 07.02.20 09:00 SoVD Satrup: Frühstück Alte Schule im OT Satrup 
Fr, 07.02.20 17:00 Hollmühle: freies Tanzen mit gemeinsamen  Essen 

Dörps- un Schüttenhus 
Fr, 07.02.20 17:00 Workshop „Taizé-Lieder singen” Jakobus-Kirche Uelsby  
Fr, 07.02.20 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww 

Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Fr, 07.02.20 20:00 Taizé-Andacht, mit P. Chr. Tischmeyer, Jakobus-Kirche Uelsby  
So, 09.02.20 10:00 Gottesdienst mit dem Gospelchor VOICES 

P. Chr. Tischmeyer, St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 09.02.20 11:30 Dänischer Gottesdienst, mit P. Preben Mogensen 

St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 09.02.20 19:30 Ulmentanz / Friedenstänze, mit Yvonne Groner  

Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Di, 11.02.20 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u. Struxdorf  
Mi, 12.02.20 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u. Struxdorf  
Mi, 12.02.20 19:30 Landfrauen Ekebergkrug: Hören- und Hörprobleme lösen 

Gasthaus "Tante Anne" in Dammholm 
Do, 13.02.20 18:00 Gemeinschaftsabend Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Sa, 15.02.20 Heute erscheint ein neues wwwww - Heft 253  
Sa, 15.02.20 10:00 Oase Tag, mit P. Chr. Tischmeyer 

Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
So, 16.02.20 11:00 Gottesdienst, mit P. Chr. Tischmeyer Kirche Tolk 
Mo, 17.02.20 Sparclub Thumby : Leerung  
Di, 18.02.20 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 

 Schwarze Tonne 4-wöch.  
Mi, 19.02.20 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 

 Schwarze Tonne 4-wöch.  
Do, 20.02.20 14:30 Senioren Schnarup-Thumby: Spielenachmittag 

Pastorat Thumby, Gemeindehaus 

Omnibusbetrieb 

Wir verfügen über Omnibusse 
mit 16-40 Sitzplätzen 

Dorfstraße 1, 24860 Uelsby 
www.carstensen-bus.de 

service@carstensen-bus.de 
Telefon 04623-402 

Kfz-Werkstatt 

mit günstigem Stundensatz 
Autoreparatur, Reifenangebote, RDKS 

Wir montieren und wuchten auch Reifen 
die Sie im Internet gekauft haben 

HU und AU Service 
Anhänger-Reparatur 
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Landfrauen Ekebergkrug und Umgebung 
Viele Lichter leuchteten 

Bei den Landfrauen Ekebergkrug und 
Umgebung e.V. brannten nach dem 

fleißigen und äußerst kreativen Zusammen-
treffen am 28.11.2019 viele Lichter. Auf 
nahezu jedem gebastelten Gesteck für den 
Weihnachtsmarkt in Hollmühle waren Ker-
zen und Lichterketten zu finden. Einige 
Frauen trafen sich wieder in „Wichtelhau-
sen“ bei Silke Nissen und erschufen tolle 
Kunstwerke. Außerdem hatte Frau Nissen 
viele Paletten in winterliche Außendekora-
tion umgestaltet. Große und kleine Varia-
tionen konnten wir bestaunen. Wie wir aus 
alten Kalenderblättern edle Tüten herstell-
ten, zeigte uns Frau Marxen. „so eine Tüte 
kann man immer gebrauchen,“ meinte 
jemand und wir stellten fest, dass wir mit 
jeder Idee aus dieser Kreativwerkstatt ein 
Lächeln ins Gesicht zaubern werden. Diese 
fanden auf dem mittlerweile sehr bekannten 
und gut besuchten Weihnachtsmarkt  in 
Hollmühle einen neue Besitzer. Vielen 
Dank an alle! Wie jedes Jahr am 1. Advent 
öffnete der Mark um 10.00 Uhr und zum 
Glück lachte die Sonne und jeder freute 
sich an den leicht kühlen Temperaturen. 
Für uns geht ein informatives und spannen-
des Jahr zu Ende. Im nächsten Jahr starten 
wir am 15. Januar mit der Jahreshauptver-
sammlung in Berend im Dörpshus. Du bist 
gern eingeladen. Nach den Regularien 
hören wir den Reisebericht bzw. Vortrag 
von Claudia Jürgensen über die Arbeit von 
" Brot für die Welt- Hilfe für Indien". Wir 
wünschen allen ein gesundes, neues Jahr 
2020. Anmeldung und Fragen bei Silke 
Nissen Tel. 04623-189032 oder unter 
www.landfrauen-ekebergkrug.de. 

Yvonne Diedrichsen 
1. Schriftführerin 

 
 

Viele Helfer beim Weihnachtsmarkt 
Danke! 

Bei schönem Sonnenschein fand am 1. 
Advent wieder unser Weihnachtsmarkt 

statt. Der Weihnachtsmarkt ist schon als 
eine tolle Institution bekannt, und lockt 
immer wieder viele Besucher von nah und 
fern nach Struxdorf. Ich möchte mich ganz 
herzlich bei der Familie Mangelsen bedan-
ken! Es ist jedes Jahr ein Riesen-Aufwand 
die Halle zu räumen und besenrein zu über-
geben – Jörg & Rolf: Vielen Dank! 
Außerdem ein herzliches Dankeschön an 
alle fleißigen Helfer & die Feuerwehr: Auf 
euch ist Verlass! Dieses tolle Team sucht 
seinesgleichen und ich bin stolz, dass wir es 
immer zusammen meistern! 
Viele Grüße & und ein gesundes frohes 
Jahr 2020  

Dörte Truelsen 
 

Neues vom Sozialverband OV Satrup  
Rückblick auf die letzten  

Veranstaltungen 
 
Zeit ist wichtiger als Geld. Es ist wichtiger, 
wie du mit Deiner Zeit umgehst, als mit 
Deinem Geld. Fehler in Sachen Geld kann 
man berichtigen, aber die Zeit ist für immer 
vertan. (David B. Norris) 
 

Gemeinsam statt einsam. Unsere Veran-
staltungen: Am Samstag, d. 30. 

November 2019 nahmen 80 Personen an 
der Weihnachtsfeier des OV in der Gast-
stätte „Satrup-Krog“ statt.  Der Saal und die 
Tische waren wieder festlich geschmückt 
und luden zum gemütlichen Beisammen-
sein ein. Nach der Kaffeetafel sangen die 
„Treeneschipper“ und begeisterten die 
Gäste. Der erste Vorsitzende Rudolf Voß 
nahm mit Ruth Christiansen die Ehrung der 
anwesenden langjährigen Mitglieder vor. 
Gegen 17 Uhr endete die Feier. Am Sams-
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tag, d. 7. Dezember 2019 unternahmen wir 
mit einer kleinen Gruppe eine Tagesfahrt 
nach Rostock. Bei Sonnenschein und kalter 
Winterluft bummelten wir über den gut 
besuchten Weihnachtsmarkt und hatten 
unseren Spaß. Gegen 20 Uhr waren wir 
wieder zu Hause. Resonanz: Eine gelunge-
ne Fahrt. Am Freitag, d. 07. Februar 2020 
treffen wir uns um neun 
Uhr zum gemeinsamen 
Frühstück in der Alten 
Schule in Satrup. Wie 
gewohnt möchten wir 
Sie mit leckeren Bröt-
chen und einer guten 
Tasse Kaffee verwöh-
nen. Am Sonntag, d. 15. 
März 2020 wollen wir 
mit Ihnen das 100-jähri-
ge Jubiläum des Ortsver-
bandes Satrup feiern.  
Einladungen folgen. 

Der Vorstand des SoVD OV Satrup wünscht 
allen Mitgliedern des Sozialverbandes, ihren 
Familien und Freunden viel Glück und 
Gesundheit im neuen Jahr!    

Erna Anstett-Wünsch 
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Gemeindevertretung Schnarup-Thumby 
Dauerbrenner Straßenreinigung 

Die Straßenreinigungssatzung war ein 
Dauerbrenner bei der Gemeindevertre-

tung von Schnarup-Thumby. Keiner wollte 
sie. Denn bisher ist man ohne auch irgend-
wie zurechtgekommen. Doch auf sanften 
Druck des Versicherers und um Haftungs-
fragen aus dem Weg zu 
gehen, soll die Reini-
gungspflicht per Satzung 
von der Gemeinde auf 
die Eigentümer der 
anliegenden Grundstü-
cke übertragen werden. 
Bereits vor exakt einem 
Jahr lag ein Entwurf die-
ser Satzung vor. Eine 
Entscheidung wurde 
damals zurückgestellt, 
weil man die einzelnen 
Bürger nicht so stark 
belasten wollte. Diesen 

Grundgedanken behielten die Gemeinde-
vertreter weiter bei und strichen noch in der 

letzten Sitzung einige 
Pflichtaufgaben. Letzt-
endlich muss der Bürger 
jetzt nur noch Gehweg, 
Rinne oder Graben vor 
dem eigenen Grundstück 
säubern. „Es geht hierbei 
nicht nur um die Beseiti-
gung von Schnee und Eis 
sondern auch um 
Unkrautbekämpfung und 
Laubbeseitigung“, erläu-
terte Bürgermeister 
Andreas Bonde. Die Sat-
zung gebe ihm jetzt die 
Möglichkeit Grund-
stückseigentümer auf 
derartige Missstände 
anzusprechen und im 
Extremfall sogar mit 
Bußgeldern zu belegen. 

Die Straßenreinigungssatzung ist ab sofort 
gültig. Sie kann im Amt Mittelangeln sowie 
in den Aushangkästen nachgelesen werden. 
Wesentlich freudiger wird man in Schna-
rup-Thumby die Neufassung der Abwasser-
gebührensatzung aufnehmen. Denn durch 
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eine teilweise Auflösung der Gebührenaus-
gleichsrücklagen wird für zwei Jahre die 
Verbrauchsgebühr von 3,23 Euro auf 3,00 
Euro pro Kubikmeter gesenkt. Die monatli-
che Grundgebühr bleibt bei 24 Euro. Und 
es werden weiterhin keine Gebühren für die 
Niederschlagsentwässerung erhoben. Aller-
dings muss man damit rechnen, dass nach 
zwei Jahren die Gebühren wieder angeho-

ben werden, da dann die 
Rücklagen aufgebraucht 
sind. 
Weitere Beschlüsse: Eine 
Beteiligung am inter-
kommunalen Gewerbe-
gebiet Süderbrarup 
wurde mit großer Mehr-
heit abgelehnt. 
Es wurde eine öffentlich-
rechtlicher Vertrag über 
die Aufgabenerweiterung 
des Schwarzdeckenunter-
haltungsverbandes 

geschlossen.  Betreuungsmaßnahmen an der 
dänischen Grundschule Struxdorf werden 
mit 560 Euro jährlich für jeden aus Schna-
rup-Thumby stammenden Schüler bezu-
schusst. Neuer Vorsitzender des Kultur- 
und Sozialausschusses ist Otto Bartsch.  
Die Erneuerung der Haustür (Foto) in der 
alten Schule wird erneut ausgeschrieben. 
Die Sanierung der Fenster wird ins nächste 
Jahr verschoben.  Für die Vorbereitung der 
50 Jahr-Feier der Gemeinde wurden 3000 
Euro Haushaltsmittel bereitgestellt. Die 
Gemeinde wurde am 1. Januar 1970 
gegründet. Nach einem Neujahrsempfang 
am 1. Januar wird dies durch eine Jubilä-
umsfeier am Sonnabend, 6. Juni gefeiert. 
Bürgermeister Bonde gab bekannt, dass 
der Auftrag für die Verlegungsarbeiten zur 
Breitbandversorgung vergeben ist. Am 8. 
Januar soll mit ihm eine Begehung der 
relevanten Strecke erfolgen. Weitere Ter-
minankündigungen verwies er in den 
Bereich der Spekulation. Bild: Derart ver-
schmutzte und dadurch gefährliche Geh-
wege soll es in Schnarup-Thumby in 
Zukunft nicht mehr geben. Die neue Stra-
ßenreinigungssatzung ermöglicht Gegen-
maßnahmen der Verwaltung. 

Claus Kuhl 



70 Schüler/innen tummelten sich 
Kleine Geschenke gebastelt 

Am 15. und 16. November 2019 war es 
wieder so weit – in den Kunsträumen 

des Bernstorff-Gymnasiums tummelten sich 

am Freitag nach der 6. Stunde 70 Schü-
lerinnen und Schüler aus den 5. bis 7. 
Klassen, um kleine Weihnachtsgeschen-
ke für die Familie zu basteln.  
Mit an Bord war wieder die mobile Töpfe-

rei aus Wanderup unter 
der Leitung von Torsten 
Rottschäfer, der mit sei-
nen Helfern tolle Ideen 
hatte und den 
Schüler/innen wertvolle 
Tipps für unterschiedli-
che Sachen aus Ton 
gab.  
Im zweiten Kunstraum 
saßen die Kinder an 
verschiedenen Bastelti-
schen, um Lichterfla-
schen, Zaubersterne, 
Betonengel,  Karten, 
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Fröbelsterne, Adventslichter und vieles 
mehr zu basteln.  
Doch auch für Stärkung wurde gesorgt, 
denn neben Lebkuchen und Spekulatius, 
um in Weihnachtsstimmung zu kommen 
und sich zwischendurch stärken zu können, 
wurde am Freitag in der Schulküche mit 
Weihnachtsmusik gebacken. Am Abend 
durften die Schüler/innen Gläser mit ihren 
selbstgebackenen und verzierten Plätzchen 
mit nach Hause nehmen.  
Am Samstagnachmittag, nachdem wieder 
Ordnung in den Räumen hergestellt wurde 
und alles wie in einer Winterwelt glitzerte, 
gingen alle zufrieden nach Hause. Nun 
bleibt die Freude auf die getöpferten 
Sachen, die in den nächsten Tagen an die 

Schule gebracht werden – pünktlich zu 
Weihnachten, um sie verschenken zu kön-
nen! 

Schülerinnen der 7. Klasse des BGS 

> Neueindeckungen   > Bauklempnerei 
> Dachbezogene Holzarbeiten 

> Reparaturarbeiten 
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928 
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48

PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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Ziel: 80.000 Unterschriften  
bis zum 2.3.20 

Volksbegehren soll Wasser 
schützen 

Landesweit werden zurzeit alle Wahlbe-
rechtigten (Personen ab 16 Jahren mit 

deutscher Staatsbürgerschaft und seit mindes-
tens 6 Wochen Wohnsitz in Schleswig-Hol-
stein) aufgerufen, sich an einer Unterschriften-
Aktion zum Erreichen eines Volksbegehrens 
zum Schutz des Grund- und Trinkwassers und 
zur Verhin-
derung des 
Einsatzes von 
Fracking zu 
beteiligen. 
Die Aktion 
endet am 
2.3.20. Bis 
dahin wollen 
die Initiato-
ren mindes-
tens 80.000 
Unterschrif-
ten in ganz 
Schleswig-
Holstein 
gesammelt 
haben. 
Die Unter-
schriften kön-
nen auf 
Ämtern und 
Rathäusern (Sammelstellen) abgegeben oder 
per Post abgeschickt werden. Ein Formular 
zum Ausfüllen und Verschicken per Post 
(keine Listen) kann unter https://vi-wasser.de/ 
heruntergeladen und ausgedruckt werden.  
Unter genannter Internetadresse gibt es auch 
umfassende Informationen und einen Rathaus-
finder zum Ermitteln der zuständigen Sam-
melstellen für Unterschriften. Zusätzliche 
Sammelstellen gibt es in unserem Einzugsbe-
reich außerdem in einigen Märkten und 

Geschäften.  
Vertrauensperson der Initiative ist Dr. Rein-
hard Knof, Am Holm 17, 24326 Nehm ten. 
Ansprechpartnerin für unsere Region Angeln 
ist Frauke Schildberg-Schroth, Sünnerschau 2, 
24409 Stoltebüll, Tel. 01602421949, E-Mail: 
schildbergschroth[at]icloud.com. 
 

Gemeinschaftsprojekt:  
Ein Wasserspender  

für das Schulzentrum Satrup  

Nach der Fertigstellung des neuen Zwi-
schenbaus zwischen der Struensee 

Gemeinschaftsschule und des Bernstorff- 
Gymnasiums haben die Schulen und der 
Schulverband beschlossen, dass nach Mög-
lichkeit auch wieder ein Wasserspender 
installiert werden soll, um den Schülerinnen 
und Schülern beider Schulen die Möglich-
keit zu geben, ihre mitgebrachten Trinkfla-
schen mit Wasser aufzufüllen.   
Die Kosten für die Anschaffung des Wasser-
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spenders  wurden zwischen dem Wasserver-
band Mittelangeln, der Elternfördergemein-
schaft Regenbogen- und Struenseeschule e.V. 
und dem Schulverein Bernstorff-Gymnasium 
e.V.  aufgeteilt. Der Schulverband Mittelan-
geln hat sich dankenswerter Weise bereit 
erklärt, die Wartungskosten zu übernehmen, 

damit die Schüler beider Schulen Zugang zu 
hygienisch einwandfreiem und auf Wunsch 
mit Kohlensäure versetztem Wasser haben.  
Unstrittig ist, dass eine regelmäßige Flüssig-
keitszufuhr für einen gesunden Schulvormit-
tag unerlässlich ist. 

C. Espermüller 
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Kletter-Marathon 
Erneuter Sieg des BGS  

Am 8. November 2019 traten drei Schü-
lerinnen unseres noch jungen Kletter-

teams gemeinsam mit Frau Fries den wei-
ten Weg ins südliche Schleswig-Holstein 
an, um das Bernstorff-Gymnasium Satrup 
(BGS) im Kandel Cup des Ahrensburger 
Eric-Kandel-Gymnasiums zu repräsentie-

ren. In einem harten Klettermarathon galt 
es zweieinhalb Stunden so viele Kletterme-
ter wie möglich zu erklimmen. Dabei konn-
ten sich Greta Fries, Marieke Gratzki und 
Marietta Molzen (Jahrgang 7) gegenüber 10 
anderen Dreier-Seilschaften der Mittelstufe 
aus ganz Schleswig-Holstein durchsetzen 
und voller Stolz den ersten Platz sichern. 
Für ihre großartige Leistung erhielten die drei 
Kletterinnen Gutscheine für einen Eintritt in 
die Lübecker Kletterhalle. Um auf ihrem 

gemeinsamen Kletterausflug professionell 
ausgestattet zu sein, haben die drei Siegerin-
nen auch  noch Chalk (gegen schwitzige 
Hände) und eine „riesige Zahnbürste“ (zum 
Reinigen der Klettergriffe) gewonnen.  
Und auch am 29.November 2019 konnte 
unser Kletterteam betreut durch Herrn Thü-
sing beim Nordkap, einem Boulderwettwerb 
der Stadtschule Travemünde, an die bisheri-

gen Erfolge 
anknüpfen. 
Neben 25 extra 
für den Wett-
bewerb 
geschraubten 
Kletterrouten 
in Absprung-
höhe mussten 
unsere vier 
BGSler einen 
Geschicklich-
keitsparcour 
meistern. Bei 
dem Einzel-
wettkampf 
konnten unsere 
Kletterer bei 
über 30 Teil-
nehmern vier 
Plätze in der 
Top Ten 
sichern. Kim 
Haar (Jahrgang 

11) schaffte es sogar auf den 2. Platz und auch 
unser jüngster Teilnehmer, Tycho Hansen 
(Jahrgang 6), bewies mit dem 9. Platz, dass 
auch unsere Kletterer der Orientierungsstufe 
schon über ein ordentliches Durchsetzungs-
vermögen im Kletterwettkampf verfügen. 
Als besonderes Schmankerl erhielten unsere 
Sieger die Einladung gemeinsam mit anderen 
Teilnehmer unserer Kletter-AG im Frühjahr 
2020 den 4-Master der Passat zu erklimmen – 
mit ca. 48 Klettermetern sicherlich ein aufre-



gendes Erlebnis und 
ganz besonderer Aus-
flug nach Lübeck! 
Aber nun heißt es erst 
mal fleißig trainieren, 
an der Klettertechnik 
feilen und gespannt 
auf den Satruper Klet-
termarathon am 7. 
Februar warten. Hof-
fentlich melden sich 
unsere konkurrieren-
den Schulen Schles-
wig-Holsteins zahl-
reich an und freuen 
sich wie wir auf einen besonderen Klettertag!  

Bernstorff-Gymnasium Satrup 
 

Näh-Treffen in der alten Schule 
Gut genäht ist halb gewimpelt 

Nun ist es bald wieder so weit: Am 
Montag, dem 20. Januar, treffen wir 

uns wieder in der alten Thumbyer Schule, 
um Wimpel anzufertigen. Um 15:30 Uhr 
geht es los. Wenn es geht mit Nähmaschine. 
Bis dann! 

Gudrun Gräwe (04623-1374) 
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Chronikbericht (Teil 8) 
Die Volksschule Thumby  
zwischen 1875 und 1918 

Im Jahre 1908 beschließt der Thumbyer 
Schulvorstand den Neubau der Schule 

einschließlich drei Lehrerwohnungen. 
Dabei werden – wie in der Schulchronik 
vermerkt – folgende Veränderungen und 
Erweiterungen mit eingeplant: 
1. Da bei der Wohnung der Lehrerin eine 
Kammer fehlt und die Wohnungen der Lehrer 
auf das Mindestmaß beschränkt sind, ist für 
jeden der drei Lehrer eine Giebelstube einzu-
richten. 
2. Das Gebäude für die Lehrerwohnungen ist 
um etwa 1 m zu verbreitern und, um die Mehr-
kosten zu ermäßigen, jede Wohnung ca. 20 cm 
niedriger zu bauen; 
3. Der Bau ist mit derselben Himmelsrichtung 
im Küstergarten aufzuführen, da die Lage 
höher, freier und gesünder ist und der Spiel-
platz vor dem Hause schöner wird. Weiterer 
Vorteil hiervon ist, dass auf diese Weise die 
Lehrer in den alten Wohnungen verbleiben 
können und in den alten Klassen Schule gehal-
ten werden kann, bis das neue Schulhaus fer-
tiggestellt ist. Das Grundstück, welches von 

der Kirchengemeinde auf den Schulverband 
übertragen werden müsste, könnte mit dem 
Grundstück, welches hinter dem Schulhause 
liegt und dem Schulverband gehört, vertauscht 
werden. 
4. Von der Pumpe (Brunnen) auf dem Hof-
platz ist das Wasser in die Lehrerwohnungen 
zu leiten.“ 
Da das Grundstück, auf dem das neue Schul-
gebäude errichtet werden sollte, nämlich der 
Küstergarten, zum damaligen Zeitpunkt der 
Kirche gehörte, ging es in den Verhandlungen 
wohl darum, eine – wie man in heutiger Spra-
che sagen würde – Win-Win-Situation für 
beide Seiten herzustellen, also eine Möglich-
keit zu schaffen, die von beiden Seiten als vor-
teilhaft erachtet werden konnte. So fand 
bereits am 6. November des gleichen Jahres 
1908 die nächste Sitzung des Schulvorstandes 
statt. Über das Ergebnis der Verhandlungen 
zwischen Schulvorstand und Kirche ist im 
Protokoll folgendes zu lesen: 
„Auf die Vorlage der bezüglichen Verfügung 
des königlichen Konsistoriums vom 27.Okto-
ber d. J. (J.Nro.9686) durch den Kirchenvor-
stand hält der Schulvorstand für das Richtigste 
und beschließt, für den Schulneubau anstatt 

einer Grund-
stücksvertau-
schung von 
dem Küster-
garten ca. 8 ar 
für d. Preis 
von 50 M pro 
ar zu kaufen 
u. hierfür die 
Zustimmung 
d. Kirchenge-
meindeorgane 
und die 
Genehmigung 
der Kirchen- 
und Schulbe-
hörde zu 
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erbitten. Dieser Beschluss liegt im Interesse 
der Schulgemeinde wie der Kirchengemeinde. 
Die Schulgemeinde müsste beim Tausch das 
Grundstück zweimal bezahlen, einmal 
dadurch dass sie auf die Kirchengemeinde ein 
gleichgroßes und gleichwertiges Stück Schul-
land übertragen ließe und sodann jedoch, zahlt 
sie dem Inhaber der Küsterstelle eine jährliche 
Entschädigung für das ihm entzogene Stück 
Gartenland  zahlen müßte, während beim Kauf 
die Zinsen der Kaufsumme ihm als Entschädi-
gung zufallen würde. 
Die Kirchengemeinde aber würde weit besser 
gestellt sein, wenn sie diese bare Kaufsumme 
erhielte, als wenn ihr ein Stück Schullandes 
zugeschrieben würde, da diese Kaufsumme 
den wirklichen Wert sowohl des Gartens als 
das zuzuweisenden Grundstücks erheblich 
übersteigt. Bei einer etwaigen Trennung von 
Kirche und Schule würden beide Grundstücke 
schwer zu verwerten sein, da beide auch künf-
tig als Bauplätze nicht in Frage kommen. Der 
Schulvorstand nimmt daher an, daß auch die 
Kirchengemeindeorgane und die Kirchenbe-
hörden einem reinen Kauf vor einem Aus-
tausch von Grundstücken den Vorzug geben 
werden. Die katasteramtlichen Fortschrei-
bungsverhandlungen können erst später erfol-
gen.“  
Im Dezember 1910 erfolgt die Auftragsverga-
be für den Schulneubau. Neun Offerten hat es 
gegeben. Die Offerte des Thumbyer Bauunter-
nehmers Christophersen war zunächst nicht 
die – wie wir heute sagen würden – wirtschaft-
lichste, allerdings ist im Protokoll der Sitzung 
des Schulvorstands zu lesen: „Die beiden letz-
ten Offerten (Nr. 8 u. Nr.9) stellten sich nach 
Beseitigung einiger Rechenfehler auf 37.193 
M(9) u. 36.241 M.(8). Mithin beträgt der 
Unterschied zwischen beiden 952 M.“ So wur-
den offenbar während der Sitzung Nachbe-
rechnungen vorgenommen mit dem Ergebnis, 
dass das Angebot des Thumbyer Bauunterneh-
mers auf 36.241 Mark korrigiert wurde und 

somit nun doch als das günstigste bewertet 
wurde. Hat da der Vorstand die Angebote den 
eigenen Wünschen entsprechend „schönge-
rechnet“? Die Gründe für die Wahl eines 
Unternehmens, das vor Ort ansässig ist, waren 
jedenfalls zu damaliger Zeit keine anderen als 
heute. Sie werden in dem Protokoll der Schul-
vorstandssitzung vom 2. Dezember 1910 auch 
klar benannt: „Der Schulvorstand wünschte, 
die Ausführung des Baues Herrn Christopher-
sen zu übertragen, weil dadurch verschiedene 
Handwerker des Ortes Arbeit und Verdienst 
erhalten würden.“ 
Im Zusammenhang mit dem Neubau der 
Schule macht sich der Schulvorstand auch 
intensive Gedanken über die Verbesserung des 
Hygienestatus der Schulkinder. So lesen wir in 
der Chronik: „Am 20. Januar [1911] wurde 
vom Schulvorstand der Beschluß gefaßt, für d. 
Schule eine Badeanstalt zu bauen. Weil eine 
Badeeinrichtung f. d. Schulkinder sich nicht 
gut mit dem Schulneubau verbinden läßt, 
wandte sich der Schulvorstand an die Meierei-
genossenschaft in Thumby, welche ihre 
Zustimmung geben möchte, daß die Badean-
stalt in/an dem Meiereigebäude eingerichtet 
werde. Hiermit erklärte sich die Generalver-
sammlung der Meiereigenossenschaft einver-
standen.“ 
Ebenso geht es dem Schulvorstand während 
der Bauphase auch um die kindgerechte 
Gestaltung der Außenanlagen. Ein ähnlicher 
Beschluss wie damals hätte durchaus auch in 
diesen Tagen gefasst werden können: „Um für 
d. Schule einen großen Spielplatz zu erhalten, 
beschloß d. Schulvorstand auf einer Versamm-
lung im März [1911], daß die Westfront des 
neuen Schulhauses von d. Ostfront d. alten 
Küsterhauses 20 m entfernt liegen soll/wird.“  
Am 11. April 1912 ist es dann so weit: Der 
Schulneubau wird eingeweiht. 
Das Foto zeigt den Rohbau der Schule am Tag 
des Richtfestes. 

Ulrich Barkholz 
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Seniorenclub Schnarup-Thumby 
Einladung zur  

Jahresversammlung 
Das alte Jahr ist verronnen, 
das neue Jahr hat begonnen! 
Wie schnell wird unser Leben gelebt, 
und so die Zeit im Nu vergeht. 
Drum wünschen wir allen Lesern ein gutes 
neues Jahr 
Mit Gesundheit, Freude und viel Muße, das 
wäre wunderbar! 
 

Am Donnerstag, dem 23. Januar 2020, 
findet unsere jährliche Versammlung 

um 14 Uhr in unserem Dörpskrog statt. Wir 
halten eine kleine Rückschau, beraten, was 
wir in diesem Jahr unternehmen wollen und 
hören gerne Wünsche und nehmen sie auf. 
Natürlich gibt es auch eine Kaffeetafel und 
Herr Sönke Andresen liest uns ein paar 
plattdeutsche Geschichten vor. Einiges 
kann ich schon ankündigen. 
Am Donnerstag, dem 20. Februar 2020, findet 
ein Spielenachmittag im Gemeindehaus an der 
Kirche statt. Beginn ist um 14:30 Uhr. 
Am Donnerstag, dem 19. März finden wir uns 
in unserem Dörpskrog um 14 Uhr ein. Zuerst 
gibt es eine Kaffeetafel. Anschließend spielt 
die Theatergruppe aus Struxdorf das Stück 
„Smusterobend“. Es wird uns gefallen. Der 
Eintritt kostet 3 Euro pro Person. Das Kaffee-
gedeck kassiert der Wirt. 
Am Donnerstag, dem 16. April, treffen wir 
uns wieder im Gemeindehaus am Pastorat um 
14:30 Uhr zu einem Spielenachmittag. 
Im Mai treffen wir uns wieder zu einem 
beliebten Spargelessen; da habe ich noch kei-
nen Termin. Lieben Gruß 

Gerda Zielke 
 

Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf 
Proben beginnen 

Am Dienstag, 28. Januar, beginnt um 20 
Uhr der Probenbetrieb der Chorge-

meinschaft Thumby-Struxdorf im Dörpskrog 
„Zur Kastanie“. Neue Sängerinnen und Sänger 
sind zu den wöchentlichen Probenstunden 
gerne gesehen. Bereits eine Woche vorher, am 
Dienstag, 21. Januar, findet um 19.30 Uhr die 
Generalversammlung des Chores statt. 

Claus Kuhl 
 

Alte Schule Schnarup-Thumby 
Klönschnacktreff geht ins 

zweite Jahr 

Der Klönschnacktreff geht nun ins zwei-
te Jahr. Allen, die bisher mit Freude 

daran teilnahmen, einen Dank für das rege 
Erscheinen und ein gutes neues Jahr. 
Der erste Termin wird Freitag, der 24. Januar 
2020 sein. Wie schon im vergangenen Jahr 
werde ich ab 14.00 Uhr für Euch da sein und 
jede/r kommt im Laufe des Nachmittags so, 
wie Lust und Zeit es bei Euch zulassen.  
Das Thema das sich an diesem Tag fast schon 
aufdrängt heißt : „Gute Vorsätze für das neue 
Jahr.“ Es wird von mir ein kleiner Beitrag 
dazu vorbereitet, der im Laufe des Termins 
„zum Einsatz“ kommt.  
Das „kleine Kaffeestübchen“ wird, in gewohn-
ter Weise, für Euch etwas bereit halten und 
den Tag abrunden.  
Für den Februartermin wurde sich von einigen 
gewünscht, dass gemeinsam gekocht wird. 
Gerne habe ich diesen Wunsch aufgegriffen 
und möchte vorab noch einiges dazu bespre-
chen um alles bestmöglichst vorzubereiten. 
Also wäre es schön, wenn alle „Klönschna-
cker“ (und die, die es noch werden wollen), 
die mit uns kochen möchten, schon jetzt zur 
Vorbesprechung dafür dabei sind. Wer jetzt 
keine Zeit hat und aktuelle Infos dazu möchte, 
ruft mich einfach an (04623/1898441) oder 
schaut in die 5W in der nächsten Ausgabe. 
Ich freue mich auf Euch! 

Birgitt Krull 
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5W-Kreuzworträtsel (Bitte Umlaute nicht auflösen)

 
WAAGERECHT:   1. Schiffshaltetau   5. starker Wind   10. Gespenstertreiben   14. Fortbewegungsmittel   15. 
Speisebrei   16. langohriges Kleintier   17. Inselstaat im Südpazifik   19. Popgruppe („Live Is Life“)   20. in drei 
Teile teilen   21. Abbruch eines Gebäudes   23. Zahlungsweise   24. Betreiber einer Gaststätte   25. Dunstglocke 
über Städten   27. Lehre von der Ausdrucksform   32. Nutzungsgebühr   33. ugs.: Verhütungsmittel   34. Fern-
sehschauspieler, Erik (1910-1983) "Der Kommissar"   35. Frauentheaterrolle   36. Fußbodenbrett   37. weiche 
Speise   38. Tongeschlecht   39. Längsrille   40. med.: zum Fetus gehörig   41. den Boden auswaschen, abtragen   
43. Saugwurm   44. Herd einer Schmiede   45. verwirrt   46. behutsam, sanft   49. ausgebautes Dachgeschoss   
54. Federvieh   55. Miete, Entgelt für Überlassenes   57. afrikanische Heilpflanze   58. Honigerzeuger   59. einer-
lei   60. Nähfaden   61. Mensch mit gutem Appetit   62. Anfängerin 
 
SENKRECHT:   1. Währung in Südafrika   2. besitzanzeigendes Fürwort (2. Pers. Pl.)   3. Futteral   4. Briefzu-
steller   5. Wurfspieß   6. durchsichtiges Gewebe   7. radioaktives Metall   8. arktisches Nutztier   9. Sporttrophäe   
10. engl.: kurze Hosen   11. Kosename für den Vater   12. Sitte, Gepflogenheit   13. hübsch, flott   18. Stockwerk   
22. Weichkäse   24. mentale Stärke   25. Erdzeitalter   26. die U-Bahn in Paris   27. ein Blütenstand   28. Ausdeh-
nung nach unten   29. runder Kuchen   30. vollkommen, mustergültig   31. Spaltwerkzeug   32. Larve der Fliege   
36. keine andere   37. beisetzen   39. Fuß- oder Handrücken   40. Fußknöchel   42. Vorbereitungsübung (Sport)   
45. Vorname der Pippi-Darstellerin Nilsson   46. fein geschnittener Pfeifentabak   47. Schulsaal   48. Gesangs-
gruppe   49. geringwertig, schäbig   50. Vorfahr   51. Ermahnung   52. arabischer Küstensegler   53. Laubbaum, 
Pollentyp   56. gefrorenes Wasser 
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Herausgeber: Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-
Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V. 
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Anzeigen: Sigrid Kühnel (Tel. 04623-185864), 
Michael Petersen (Tel. 04646-990080),  
E-Mail: anz[at]5w-info.de 
Abrechnung/Finanzen: Hans-Jürgen Thomsen (Tel. 
04623-189942), E-Mail: abr[at]5w-info.de 
Vertrieb: Inge Callsen (Tel. 04623-1031) 
 
5W erscheint monatlich in einer Auflage von mindes-
tens 1000 Stück und wird per Boten an alle Haushalte in 
Schnarup-Thumby und Struxdorf verteilt und u.a. an 
folgenden Stellen ausgelegt: Edeka-Märkte Satrup 
und Böklund; Dörpskrog „Zur Kastanie“ Schnarup-
Thumby; Buchhandlung Schröder, Ringelblume 
Naturkost, Baumarkt Köhn, Modehaus Harmening, 
Alloheim Süderbrarup; Reifenhandel Ringsleben 
Norderbrarup; Kiosk Dörp stuv Mohrkirch, Star-
Tankstelle und Seniorenwohnpark Buchenhain 
Böklund; Gasthaus Lindenhof und Kartoffelhof Lau-
sen Böel; Bäckerei Hecker Böelschuby und Süder-
brarup sowie Angeliter Buchhandlung, Die Haar-
schneider und Brigittes Haarstudio Mittelangeln/ 
Satrup.  
 
Das nächste Heft erscheint am 15. Februar 2020. Anzei-
gen- und Redaktionsschluss (zugleich Redaktionssit-
zungs-Termin) ist Freitag, 7. Februar 2020, 18 Uhr. 
Alle Angaben entsprechen dem Kenntnisstand zu 
Redaktionsschluss. Wir übernehmen keine Gewähr 
für die Richtigkeit oder für kurzfristige Änderungen 

und behalten uns vor, eingesandte Texte sinnvoll zu 
kürzen. Alle Beiträge, die mit Namen ge kennzeichnet 
sind, geben nicht unbedingt die Mei nung der Redak-
tion wie der. Etwaige Verantwortlichkeiten und 
Gewährleis tungen liegen dann beim Autor. Es 
besteht kein An spruch auf Veröffentlichung einge-
sandter Tex te und Bilder.  
Druck: El-Mundo Süderbrarup
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KVSH-Notdienst der Ärzte 
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH An lauf pra -
xis/Kinderanlaufpraxis im Helios-Klinikum Schles-
wig, St.-Jürgener-Str. 1-3, statt. Öffnungszeiten: Mo., 
Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und 
Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher 
Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So. 
und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereitschafts-
dienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar 
unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen 
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8, 
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und 
Feiertage ganztags.  
Im Notfall direkt die 112 
(EU-weite Notrufnummer) 
wählen.

Notdienst der Zahnärzte  
am Wochenende und an Feiertagen: 
Tel. 04621/5499945 oder 

www.zahnaerztevereinSL-FL.de
Apothekennotdienst  

bundesweit: 
www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst 
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/988404

Notruf bei Strom-/Gasstörungen: 
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308 

außerhalb der  Geschäftszei ten:  
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst 
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr 

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr 
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der  

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-   
schleswig-f lensburg.de

 

Gewerbeflächen 

zu vermieten!

Waschen und pflegen 
Sie Ihr Fahrzeug mit 
Freude und viel Platz 

in unserer neuen 
Waschanlage




